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Vertrauensvotum des Reichstages für die Regierung
Oberſchleſiſche Schickſalstage

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Nun rollen aus ganz Deutſchland die Züge mit Ab

ſtimmungsb rechtligten dem Südoſten des Reiches zu Bäche
ron Hunoverten dee ſich zuletzt zu einem Strom von Hunderi
tauſenden vereinigen Di große Wankerung geht in zisl
ſicherer Ruhe und mit der Ordnung vor ſich in der auch noch
das ſchiäſaldurchzüttelte Deutſchland ſein n Nachbarn und
Gegnern überlegen bleibt Für alles was den äußerlich un
geſtörten Verlauf der Alſtimmunggsfahrt ſich rn kann iſt ge
ſorzt Sobald der Oberſchleſier ſeinen Platz im Wagen ein
genommen hat kümmert ſich um alles and re die Organi
ſation Wenn Unbequemlichkeit des Reiſens im Nachkriegs

deutſchland erne Entſchulrigung wäre ſo kann ſie diesmal
kein Fernbleibender g ltend machen

Auch auf die Möglichkeit ſpäterer Fährigkeiten die ihm
an Ort und Stelle den Aufenthalt in der Heimat verleid n

ſtimmungskommiſſion ihre Pflicht getan

könnten kann er ſich uiche herausreden Mag man über
die innere Parteinahme d r Verbandsvertreter oder ein
zelner von ihnen denken wie man man will gerade jetzt in
den I tzten Woch n vor Ler Eniſcheidung hat die fremde Ab

Oberſchleſien iſt
ruhig und die ſamtheit der Verbandsregierungen die ja
noch kürzlich gegen franzöſiſchen Widerſtand die Einheitlich

keit der Abſtimmung durchg ſetzt hat wird ſchon um ihrer
ſelbſt willen alles tun damit es am Abſtimmungstag ge

Xordnet und klarftellend zugeht

t

tadeln weil er die ent cheidende Bedeutung

Jn der Tat kann die Mehrheit der Verbandsmächte ge
rade in der heutigen ſchwierigen Lage in die ſi nach dem Ab
bruch der Londoner Verhandlungen Deulſd land und ſich
ſelbſt gebracht hat nur wünſchen daß der Wille des ober
ſchlcſiſchen Volkes ſich unverfälſcht in dem Ergebnis der Ab
ſtimmung abbilde Solleen dieſe Mächte darüber hinaus
einen Wunſch haben ſo könnte es höchſtens in der Richtung
eines für Deutſchland günſtigen Ergebniſſes ſcin Die
Staaten die in London die deutſchen Vo ſchläge abkehnten
und im deutſchen Weſten Städte beſetzten hätten die Macht
gehabt die Abſtimmung hinauszuſchieben oder die Bedin
gungen im deu ſchen Sinn zu verſchlechtern oder gar mit
Polenhilfe Oberſchleſicn in das Syſt m der Sanktionen in
zubeziehen Sie haben es wohlweislich nicht getan Es iſt
nicht unſere Sache den d utſchen Außenminiſter darum zu

die Ober
ſchleſien für die Ausführbarkcit deutſcher Wiedergrit
machungsleiſtungen hat in einer vielleicht nicht glücklichen
Form d m Gegncr eindringlich zu machen ſuchte Man hat
ihn über das Wort Bedingung ſtelpern laſſen aber man
hat ihn doch wohl verſtanden D uilich erkennbar iſt jeden
falls daß auch die Verbandsmächte und gerade ſie es als
Erleichterung empfinden wenn die neuen Verhandlungen

zu denen es ja irgendwie kommen muß ſchon auf der Grund
lage eines ſertig n oberſchl ſiſch n Ergebn ſſes geſührt we den
können Den Vertrag mit Deutſchland an ein Vorausſetzung
knüpfen zu laſſen die ihn vielleicht nach 14 Taçen hinfällig

machen konnte haben ſie von ihrem Standpunkt immerhin

wenn ſelbſt Deutſchland ausdrücklich auf den ober chleſiſch n

der Verſuch die in London Lurchriſſ nen Verhandlungen

bigreiſlicherw iſe abgel hnt mußten ſich aber ſagen daß

Vorbehalt verzichtet hätte die an den Tatſachen nichts
ändern würde
ſchleſien ein um das mind ſte zu ſagen weit weniger
leiſtungsfähi er Schuldner ſeiß würde Fällt Oberſchleſien
oder ein beträchtlicher Teil e ecſchleſiens an Pol n ſo iſt

auf hal barere Art wied r anzuknüpfen faſt ausſichtslos
Darum gilt es für die deutſch Abſtimmenden nicht nur mit
ihrer engeren Heimat Deutſchland mittelbar und für die
Zukunft zu retten ſondern unmittelbar die Ret ung Deutſch
lands und Europas aus iner unerträglich gewordenen Lage
zu ermöglich n Jn Oberſchleſien wird zugleich
lüberdieWiedergutmachung die Sanktionen
ſund damit über Frieden Ruhe und Wirt
ſchaftsgeſundung des Erdteils abgeſtimmt

eutſcher Reichstag

Sitzung am Sonnabend 12 März
Fortſetzung

Nach der Erklärung des Dr Simons verlieſt
Abg Trimborn Ztr im Namen der Koali

tionsparteien eine Erklärung die die Forde
rungen der Gegner für unerfüllbar und unannehmbar be

ſzeichnet die Bereitſchaft des deuiſchen Volkes Verpflich un
gen im Rahmen ſeiner Leiſtungsfähi keit zu übernehmen
ausſpricht und betont daß die deutſch re ſchon
ſeit zwei Jahren Frankreich iederauf
haunorſchläge gemacht hat die unbeachtet ge
blieben ſind Die maßlaſen
endgültigen Frieden den die

r verhinderten den
brauche Wir vermerken

die Tatſache daß Deutſchland ohne Ober

Debatt namlich abge8 Graf 7
bſagt daß wir trotz allem am Verſailler

den Ahbruch der Londoner Verhandlungen und halten
feſt daß mit dem Bruch unſer Angebot hin
fällig geworden iſt Gegen den Machtſpruch der
Sankticnen erheben wir feierlichen Einſpruch aber
die Hoffnung daß die Treue zum deutſchen
Vaterland erſchüttert werden könnte wird
ſcheitern Bravo Schulter an Schulter mit dem
Rheinland wird das deutſche Volk zuſammenſtehen und alle
Laſten mittragen Wir grüßen unſere Volksgeneſſen die
Oxfer dieſes Rechtsbruches geworden ſind Die Weltwirt
ſchaft kann nur durch einen ſelbſtänd gen Ausgleich geför
dert werden Nur die Unterſtützung Deutſchlands ermöglicht
ſeine erneute Leiſtungsfähigkeit Wir wünſchen eine
endgültige Entſcheipung über Deut chlands Zah
lungen aber im Einklang mit der deutſchen Leiſtungsſutzig
keit Die Pariſer Forderungen entſprechen dem nicht
Gegen die Schuldäußerungen Lloyd Georges
legen wir feier lichſten Proteſt ein Wir wiſſen daß
das deutſche Volk nicht auf den Krieg hin
arbeitet Lärm links daß es vielmehr ſtets den
Friedengefördert hat Zuruf Schwindel Proteſt
Das deutſche Volk iſt bereit ſich einem un parteiiſchen
Schiedsſpruch zu unterwerfen Wir werden die Re
gierung gegenüber dieſem Rechtsbruch
unterſtützen weil wir wiſjſen daß ſie die
Rechte des deutſchen Volkes führt

Abg Wels Soz bedauert den unpolili ſchen Charakter
der Ausführungen d s Vorredners der unſer Londoner An

ebot als hinſällig bezeichnet hat Man ſehe wohin eine
arzei komme wenn ſie mit der Deutſchen Volkspartei zu

ſammenarbeite An dem Abbruch der Verhandlungen trifft
uns di Schuld nicht Das deu ſche Polk iſt bereit ſ ine Ver
pflichtungen zu erfüllen Es iſt bis an die Grenze ſeiner
Leiſtungsfähigkeit gegangen und will dies auch weiter tun
Dieſe Summe von 226 Milliarden entſpricht ungefähr der
Feuerverſich erung alker Häufer in Deutſchland und bed u etſomit die Vernichtung der ganren deutſchen rer und

jedes Eigentums Der Bruch war zweifellos be
abſichtigt Deshalb war unſer Angebot von 50 Milli
ard n nicht günſtig formuliert Der Wiedrraufbau Frank
reichs für den ſich auch die bürgerlichen Parteien ausge
ſproch n haben iſt leider als reine Finanzfrage behandelt
worden Er hätte in den Vordergrund geſtellt werden
müſſen und es wäre nötig geweſen einen umfaſſenden
Plan für den Wiederaufbau vorzulegen Die
Arbeiterſchaft hätte ihm begeiſtert zug ſtimmt und der En
tentekapialismus hätte keine Ausſlüchte gehabt So aber
beſt ht kein Vertrauen zu uns ebenſo wie in der Entwaff
nungsfrage Jn Frankreich herrſcht ehrliche Angſt
vorder deutſchen Revanche Wenn dann noch die
Rechte mit ihren Ambirionen ſich bemerkbar macht iſt es
kein Wunder wenn Frankreich unter engliſchen Einfluß
gerät Zu einem jubelnden Empfang der deutſchen Deloe
gation war k in Anlaß das beweiſt nur wie unpolitiſch
wir ſind Warum ſind unſere Ententebot chafter hierher
beruſen Die Londoner V rhandlungen dürfen nicht abge
brochen werden und wenn Kreiſe die Deu ſchlands ins Ver
derb n geſtürzt haben jetzt noch zur Auflehnung auffordern
ſo iſt das eine Gewiſſenloſigkeit egen die die Regierung
cinſchreit n müßte Alle Machtiſt heute auf Seiten
der Feinde Proteſte rech Wir müſſen uns daran
gewöl nen daß unſere militäriſche Macht der Vergangenheit
ançehört Unſere Bedeutung liegt nur noch auf wirt
ſchaft lichem Gebiet Jn London hab n all rdings
die Elemen e geſiegt die im Zeichen der Gewalt alles durch
ſetzen wollen Demgegenüber hilft nur eins wir müſſen
aufs neue verhandeln Die Zollgrenze ſoll zur Verelendung
des Rheinland s führen und dieſes zum Anſchluß an den
Weſten zw nzen Die Arbeiterſchaft wird hier
die ſtärkſte Stütze des Deutſchtums ſein Mit
Gewalt läßt ſich kein dauernder friedlicher Zuſtand ſchaffen
Deutſchland wird mehr und mehr zerrüttet werden nn
es keinen Rokſtoff mehr erhält ſo kann es nichts mehr er
zeugen und ſeine Arbeiter werden zunächſt unter Brotloſig
eit zu leiden haben Was erreicht nun die En

tente mit Gewalt Jhre Ausgaben vermehr n ſich
der Wiederaufbau verzögert ſich Geld bekommmt ſie
auch nicht Es wird alſo auf neue zu Verhandlungenherumget rückt Wir wollen bis an die Grenzen des bot

en was aber Lloyd G orge herausrechn t iſt falſch
und die Kaufkraft des deutſchen Volkes iſt auf ein Minimum
geſunken Der t iſt brutal geweſen WirW zu Jahreszah lungen bereit die dem Stand unſerer
Jnduſtrie entſprechen Der Völkerbund hat jetzt Ge
legenheit ſeine Stimme zu erheben Wenn wir ihm auch
nicht anzehören ſo werden wir doch ſeine Hilfe annehmen

Jnzwiſchen iſt
ein Antrag der Koalitionsparteien

eingegangen
Der Reichs billigt daß die Rei iernng trotzder neten der Entente bei hie de

unerfüllbaren Forderungen beharrt
eber den Antrag wird unmittelbar nach Abſchluß derc Waititet die Verl n

ſtarp Dn prote egen rletzungdes Völkerr ch s und den Vru des Se aillar Vertrages
Was der Aufpnminiſter heute üher die i LSee halten l ſig nach weiteren Material hebe unſthen

müßten habe ich nicht verſtanden Es liegt eine glatte Er
preſſung vor die nach dem bürgerlichen Gefetzbuch ſtrafbar
iſt Um di ſen Vorwurf zu vermeiden benutzen ſie d n Vor
wand daß wir gegen den Verſailler Pertrag mehrfach nver
ſtoßen hätten Das Zollgebict am Rhein bringt nicht riel
höchſtens ein Drittel der deutſchen Zolleinnahmen aber ſerne
Einwohner unterliegen den ſchwerſten Schädigungen Von
der Ausfuhrabgabe im Auslande wird zwei Drittel unſerer
Ausfuhr bitroffen Die Alliierten können unſere Wirtſchaſt
faſt vernichten aber ſie können weder ihre finanziellen
Forderungen ausführen noch das rheiniſche Gebiet für ſich
gewinnen noch ſchließlich uns die Ueberzeugung nehmen
daß wir nur Erfüllbares unterſchreiben Das Verhal
ten unſerer Delegation billigen wir wenn
gleich wir die Begrüßung am Potsdamer Platz lieber nicht
geſehen hätten Für uns iſt mit dem Abbruch der Ver
handlungen auch der Bruch mit unſeren Vor chlägen voll
zohen Dem Antrag der Koalitionsparteienſt im mein wir zu Wir üben an den Londoner Verhand
lungen Kritik um nicht falſche Anſchauungen im Auslande
hervorzurufen Unſer Angebot hätte auf anderer Grund
lage aufgebaut werden ſollen Statt von den 226 Milliarden
hälten wir vielmehr von dem ſachlichen Wiederaufbau
Frankreichs ausgehen müſſen Einen Erfolg hätte
das doch nicht gehabt es hätte auch kein glat
tes Rein erfolgen können Die Verhand
lungen wollen wir gar nicht ablehnen Unſere
Zahlungsbilanz iſt heute ſchon paſſiv Wo ſolten die er
forderlichen 226 Milliarden herkommen wenn wir jährlich
drei Milliarden abſtoßen wollen Wie glaubt der Miniſterdas Riſiko für das Zuſtandekommen einer internationalen
Anleihe übernehmen zu können Jch kann nicht billigen
daß der Miniſter ſich mit der Ausfuhrabgabe einverſtanden
erklärte Die Vorſchläge des Miniſters wären uns drückende
geweſen Glücklicherweiſ ſind ſie jetzt abgelehnt dürfen
aber auch nicht wiederkommen Es wäre beſſer und würdiger
gew ſen wenn der Miniſter nach dem Abbruch der Verhand
lungen und der Erklärungen des Rechtsbruches weitere
V rhandlungen nicht mehr geführt hätte Wjr freuen uns
daß eine gewiſſe Uebereinſtimmung dahin beſteht doß
De untſchland neue Verhandlungen nicht ein
keitet Sollte es aber zu ſolchen kommen ſo wäre die
Aufhebund der Z3wangsmaßnahmen die Vor
beding ungen Vom Völkerbund erwarten wir gar
nichts Koſtenvorſchüſſe für die Beſ ung dürfen gegen
wärtig nicht mehr gezahlt werden Die Regierung muß in
der Schuldfrage energiſher handeln Das Gi ſtändnis unferer
Schuld iſt erpr ßt und eine große Lüge Die moraliſche Ver
antwortung am Kriege trägt Deutſchland überhaupt nicht
wenn wir auch diplomatiſche Ungeſchicklichkeiten gern zu
geben wollen Auch in der Sanktionenfrage iſt das mora
liſch Recht auf unſerer Seite Bedau rlich iſt daß in einer
ſolchen Stunde ein Volksgenoſſe den andern beſchuldigt
aber noch haben wir unſere Ehre und den feſt n Willen uns
freizumachen vom Verſailler Vertrag Jn dieſer Rot aber
fort mit dem Nationalis nus hier gehört der Deutſche zum
Deutſch n

Die Unabhängigen haben inzwiſchen einen Antrag ein
n wonach der Reichstag mißbilligt daß dieegi rung durch ungenügend Durchführung des Friede ns

ertrages von Verſailles ſowie durch mangelhafte Vorbe
reitung und Führung der Londoner Verhandlungen der En
tente Vorwände für die Gel endmachung unerfüllbarer
Forderungen und für die als Sanktion n bezeichneten Ge
waltmaßregeln geliefert und damit zum Scheitern der Ver
handlungen brigzetragen habe Der Reichstag ſpricht aber
die Erwartung aus daß die Regierung jede brauchbare
Gelegenheit zur Wi dereröffnung der Ausgleichsverhund
lungen mit der Entente ergreifen werde

Abg Breitſcheidt Unabh Da die Jnſtruktionen aus
Berlin ungenügend waren habe der Miniſter auf eigene
Farnf handeln müſſen Redner proteſtiert dagegen daß ſeine

artei von den Verhandlungen bewußt ferngehalten worden
ſei und verlangt für ſie das gleiche Recht wie alle anderen
Parteien Wer ſind denn die Sachverſtändigen auf den
Konferenzen Die Vertreter des Großkapitals und der
Großunternehmer daneben einige wenige Arbeiter als Kon
zeſſieonsſchulzen Das Ziel war möglichſt wenig oder gar
nichts zu zahlen und deshalb glaubt die Entente an unſern
böſen Willen Unſerer Anſicht nach hat Dr Simons in
London nicht die notwendige Bewegungsfreiheit befeſſen Er
war ducch vieles Vorhergegangene beſchwert Er ſtand
unter dem n Herrn Stinnes auch wenn er nicht
als deſſen junger Mann angeſehen werden ſoll Das Provi
ſorium wäre vielleicht ein gangbarer Wege geweſen Die
Krese der deutſchen Kriegsſchuld darf nicht mit der der

eparationekoſten verquickt werden Wir verlangen ſo
fortige neue Verhandlungen aber nicht mit dieſer Regie
rung zu der kein Vertrauen beſteht Nur eine Arbeiter
regierung könnte etwas Beſſeres erreichen

Jnzwiſchen iſt der
abgelnderte Antrag Trimborn Schiffer Streſemann

uſw eingegangen der folgenden Wortlaut hat

Der e der t daß diedie Ablehnung der Pariſer ugungen in London 2
Unterwe ans unter die unerfüllbare vorge

e Sre nform enReichstag ſutif geworden nicht ger rn r

müſſen nan



man hätte
Plan vorlegen konnte der der franzöſiſchen Regierung an
genehm ſei hätte man lange warten können Redner pole
miſiert dann gegen die Ausführungen Weſtarps als habe
er der Miniſter in London die deuiſchen Intereſſen
preisgegeben Er habe nur größeren Schaden ver
hätten wollen um ie Rheinlande undOberſchleſien bei Deutſchland zu erhalten
Wenn er Lloyd George energiſch entgegengetreten wäre
hätte es keinen Zwed haben können Ueberhaupt
müſſe er ſich über die Form ſetnes Auf
tretens ſelbſt maßgebend ſein Wenn dieſe
Form nicht die Zuſtimmung finde werde er
gern einem andern Platz machen

Abg Dr Lewy Komm erklärt der Miniſter ſei zu
einem vollſtändigen Zuſammenbruch ſeiner äußeren und
inneren Politik gelangt Er ſei jetzt glüglich zu einem
Miniſter der Deutſchnationalen geworden Herr Dr Simons
habe in der ganzen Welt das Mißtrauen zur Ehrlichkeit
der deutſchen Politik geweckt Bezüglich der Kriegsſchuld
mißt der Redner der deutſchen Sozialdemokratie faſt noch
mehr Schuld bei als der deutſchen Regierung Die Rede
des Abg Wels habe wie eine Kandidatenrede für den
Außenminiſterpoſten geklungen Halte man Breitſcheidts
Rede dazu ſo ſei die Baſis für die neue Regierung ſchon
gegeben Nur die Kraſt welche die Kriegsverbrecher ſtrafe
werde auch die jetzigen Schwierigkeiten loſen können Uns
binde an Rußland das Lebensintereſſe des deutſchen Prole
tariats
für Europas Exiſtenz

Damit ſchließt die Ausſprache
Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Rießer

D Vpt und Dr Breitſcheidt über Kautskys Schrift
Ueber die Urſachen des Weltkrieges erklärt

Abg Schulz Bromberg Dn die Zuſtimmung ſeiner
Fraktion zu dem berichtigten Antrag der Koalitionsparteien

Ab gelehnt wird der Antrag der Kommuniſten der
die r der Beziehungen zu Sowjetrußland fordert
und das Mißtraucnsvotum der Unabhängigen
Der berichtigte Koalitionsantrag wird in nament
ücher Koſtunmung mit 268 gegen 49 Stummen

angenommen
eifall

Nächſte Sitzung du Uhr
Tagesordnung dritte Beratung des Reedereigeſetzes

Etat
Schluß nach 5 Uhr

Die Orientkonferenz
Jn der Sonnabend vormittag ſtattfindenden Sitzung

der Botſchafterkonferenz wird den Vertretern der Regierun
gen von Athen und Angora der Entwurf der Verbandsregie
rungen üb rreicht werden Sie werden gleichzeitig aufgefor
dert werden deſſen Beſtimmungen zu befolgen und ſich
darüber klar zu werden daß jede etwaige Fortführung des
militäriſchen Vorgehens auf eigene Rechnung und Gefahr
der betreffenden Kommiſſion erfolgen werden

Das tärkiſchfranzöſiſche Abkommen

Die letzten Formalitäten der RNiederſchrift des türkiſch
franzöſiſchen Abkommens wurden geſtern abend 9 Uhr be
endet Das Abkommen ſieht folgende Abmachungen vor
1 Jn militäriſcher Hinſicht als Folge der ſoforligen Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten wird beſtimmt daß die zur
zit von franzöſiſchen Truppen beſetzten Gebiete rart ge
räumt werden daß die Franzoſen allmählich nach Ablauf
einer gewiſſen Friſt durch türkiſche Truppen erſetzt werden
Das Abkommen ſieht ferner 2 den Austauſch aller Gefange
nen in möglichſt kurzer Zeit vor ſowie die Bildung einer
gemiſchten Polizei unter dem Befehl franzöſiſcher Offiziere

warten ſollen bis die veutſche Regierung einen Die franzöſiſchen wirtſchaftlichen ntereſſen werden in dem
Sinne gewahrt werden daß den ſranzöſiſchen Geſellſchaften
beſtimmte Konzeffion n vorbehalten bleiben ſollen 3 Di
Einſenbahn nach Bagdad wird Frankreich gehören Der
Boden auf dem ſie errichtet iſt verbleibt der Türkei

Der Ententeöruck auf Oeſterreich
Die Wiener Blätter bemerken zu der neuen Note der

Reparationskommiſſion wegen der Ablieferung von
ſechs tauſend Milchkühen durch Deutſch Oeſterreich

di ſe Forderung klinge faſt wie Hohn Sie habe nur das
eine Gute daß ſie die Unbarmherzigkeit und Verfehltheit
der Politik der Entente geradezu greifbar machen Oeſter
reich ſei zwar dem Elend überaäntwortet worden aber den
litzten Tropfen Milch ſollte man der hungernden und enkt
kräfleten Bevölkerung doch nicht rauben

vom Völkerbund
Das Generalſekretariat des Völkerbundes hat auf Ein

bundes zwei Schreiben über die Kontrolle der
Rüſtungen gerichtet Der erſte Brief handelt von dem

Mit Rußland zuſammen kämpfe das Proletariat

in der Völkerbundsverſammlung angenommenen Plan den
Regierungen d n Vorſchlag zu unterbreiten ſich bereit zu
erklären während der zwei auf das nächſte Finanzjahr fol
genden Jahre die Geſamtziffer für militäriſche Ausgaben
für die Marine und ſür die Luftſchiffahrt nicht höher einzu
ſ tzcn als in dieſem erſten Finanzjahr Der Rat hat den
Generalſekretär des Völkerbundes beauftragt die Regierun
gen der Mitgli dſtaaten zu bitten vor dem 1 Mai bokannt
zugeben inwieweit ſie dieſer Bitte nachzukommen gedenken
Der zweite Bricf b zieht ſich auf die Konventionüber
den Verkehrmit Waffen und Mumition die in
St Germain am 10 Sept mber 1919 von den verſchiedenen
Mächten unterzeichnet wurde um zu verhindern daß Lie
übermäßigen Vorräte an Waffen die im Kriege angefertigt
wurden in weniger ziviliſierte Gegenden ab eſchoben wer
den Der Völkerbundrat hat den Generalſekretär beauftragt
den Regierungen bekanntzugeb n daß nach Anſicht des Rakes
die beſte Methode zur Verwirklichung der Jdee hinſichtlich
der Mitgliedſtaaten die weder die Konvention ratifiziert
haben noch ihr beig treten ſind die ſei die Konven ion
den Regierungen bekanntzugeben und gleichzeitig auf die
Notwendigkeit des baldigen B itrit s hinzuwciſen

Die Oberſchleſtſche Abſtimmung
Die Schleſ Volkszeitung bringt eine Kundgebung

des päpſtlichen Vertreters in Oberſchleſien
Baptiſta Ogno Serra in der es u a heißt Ein
jeder genicßt in der Ausführung des Rechtes der Abſtim
mung volle Freiheit die weder durch Gewiſſensängſte be
ſchränkt werden kann noch durch Bindung irgendeines je
mals geleiſteten Eides Um meiner Sendung treu zu
bleiben fühle ich mich verpflichtet jene Mittel politiſcher
Agitation fei rlichſt zu verurteilen die in letzter Zeit von
manchen angewendet wurde z B den Mißbrauch der Reli
gion zu poliriſchen Zwecken Bemüht Euch daß der Friede
unter Brüdern desſelben Glaubens und derſelben Gegenb
wenn auch nicht derſelben Sprache nicht ctwa durch Auf
ſtände und Gewalttätigkeit geſtört werde und Jhr Prieſter
Goktcs ſeid dem Volke ein B iſpiel der maßvollen
Zurückhaltung Nur Worte des Friedens mögen von Euren
Lippen kommen

Eine vorübergehende Kmneſtie
Von der Zentralſtelle ſür die techniſche Durchfüh

rung der oberſchleſiſchen Abſtimmung wird

ladung des Völkerbundrates an all Miiglieder des Völker

mitgeteilt daß bis zum 12 März morgens 54 Sonderzug
in guter Beſetzung angerollt ſind Die interalliierte Kommiſ
ſion hat ſich an den Vertreter des deutſchen Plebiſzitkommiſ
ſarigts mit der Bitte gewendet die interalliierte Kommiſ
ſion in ihrem Beſtreben um Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung zu unterſtützen Jn der Zeit von 14 bis einſchließ
lich 24 März werden auf Anordnung der interalliierten
Kommiſſion Haſtbefehle gegen Stimmberechtigt nicht voll
ſtreckt gleichgül ig ob die Betreffenden bereits verurteilt
ſind oder nicht Ausgeno nmen von dieſer V rgünſtigung
ſind nur Kapitalverbrechen doch bleiben Kapitalrerbrecher
politiſcher Art von der Verhaftung befreit Ausgenommen
ron Ler Vergünſtigung find ferner Vergehen gegen Mit
glieder oder das Eigentum der interalliierten Kommiſſion
Infolge dieſer vorübergehenden Amneſtie kann ein großer
Teil der ausgewicſenen oder g flüchteten S immberechtizten
ſein Stimmrecht ausüben

Polniſche Machenſchaften
Auf den Bahnhöfen in Oberſchleſien verſuchen polniſche

Agenten ſich an die aus dem Reiche kommenden Oberſchleſter
heranzudrängen und ihnen die Ausweiſe und die Wahlkarten ab
zurerdern Sie geben ſich als deutſches Empfangskomitee aus
So wie ſie die Wahlkarten haben verſchwinden ſie dann auf
Nimmerwiederfehen Alle Abſtimmungsberechtigten aus dem
Reiche ſeien darauf hingewieſen daß niemand ven deutſcher Seite
ihnen ihre Wahlkarten abfordert Sie werden erſucht ihre Wahl
karten keinesfalls aus der Hand zu geben

Die vereinigten Verbände heimattreuer Oberſchleſier Haupt
geſchäſtsführung Breslau richten folgenden Aufruf an das
deutſche Volk

Jn dieſen Tagen und Wochen fallen die Würfel über
das Schickfal Deutſchlands Jnmitten der Geſahren
die der Abbruch der Londoner Verhandlungen mit ſich bringt
wird am 20 März die Volksabſtimmung darüber entſcheiden ob
dieſes wichtige für Deutſchland in wirtſchaftlicher kultureller und
politiſcher Beziehung unentbehrliche Gebiet beim Vaterlande
bleiben oder zu einem ſremden Staate geſchlagen werden ſoll
Wer die Londoner Verhandlungen verſolgt hat weiß daß der
20 März einen Wendepunkt in der zukünftigen Geſtal
tung Deutſchlands darſtelli Zwei Bitten richten wir an die
deutſchen Vrüder Gewührt den Heimattreuen die das Zeugnis
Deutſchlands in ihrer Hand und im Herzen tragen und zur Hei
mat eilen alle nur möglichen Erleichterungen zu
mal da die neueſten Verfügungen der interalliierte Kommiſſion
jeden feſtlichen Empfang im Abſtimmungsgebiet verbieten und
durchlebt zuſammen zit den Oberſchleſiern den ſchigfalsſchweren
Tag in ernſter würdiger Weiſe Es wäre unverſtändlich und über
alle Maßen unwürdig wenn jener Tag der über Deutſchlands
Zukunft bis in die fernſten Zeiten entſcheiden wird im deutſchen
Volke als Echo brauſenden Lürm finden würde Das deutſche
Volk iſt es ſich ſchuldig daß es mit vollem Bewußtſein und ernſſter
Faſſung den entſcheidenden Tag miterlebt Hundert anſende
deutſcher Brüder geben am Abſtimmungstage ein feierliches Ve
kenntunis zur deutſchen Volksgeſamtheit Jhnen in dem gleichen
Gedanken nahe zu ſein ihnen aus allen deutſchen Gaueun as Be
wußzlſein der Juſammengehörigke t entgegenklingen zu laſſen
ihnen in ihrem heiligen Kampfe die Hand zu reichen dazu rufen
wir alle deutſchen Volksgenoſſen auf An Euch wenden wir uns
vor allem die Jhr den gleichen Abſtimmungskampf bereits durch
kämpft und an Euch die Jhr gleich uns Oberſchſeſiern innigſte
Liebe zur Heimat auf Eure Fahnen geſchrieben habt die Jhr der
engen Kulturgemeinſchaft des Oſtens angehört oder evdere be
drängte Gebiete des deutſchen Vaterlandes vertretet Thee
Schleſter Pofener Oſt und Weſtpreußen Eupen Malmedyer
SchleswigHolſteiner Elſaz Lothringer Saarländer Rhein
länder Deutſchöſterreicher Euch alle rufen wir auf Eure und
des geſamten deutſchen Volkes Einigkeit mit dem um ſeine Zu
grhörigkeit zu Deutſchland ringenden Oberſchleßer am entſcheiden
den 20 März in würdigen Veranſtaltungen kundzutun

GGGAASBGCGGGGSGGSGGGSSSSGGSGGMOOOO X a ÄÜ o ÄÜ eAlmoſenſammler im Weinlokal
Von

Martin Feuchtwanger
Nachdruck verbotent

Jm Weinreſtaurant Dicke Teppiche n
Silberbeſtecke Eines von jenen Weinreſtaurants in denen
es keine Sparſamkeit gibt und die auch dementiprechend
Preiſe fordern

Ue die hier Abendbrot eſſen wiſſen daß man ihnen
die beſten Speiſen rorſetzen wird alle ſind ſich auch im
klaren darüber daß man hier ſchwer blechen m

An einem Tiſch eine Geſellſchaft von ſechs Perſonen
drei Damen und drei Herren Ehepaare Nicht mehr ganz
jung Die Damen gut angezogen nicht ſonderlich geſchmack
voll Richt aufdring i zwar aber etliche n ich reiche
Schmudckſachen Die Herren müde ungeniert nicht mit dem
Herzen bei der Sache Es iſt der Tiſch zu dem die Kellner
am eifrigſten fligen Gänſeleber Hummern Artiſchoken
was man will Chablis Chambertin Die Damen fragen
nicht groß was ſie eſſen ſollen Es iſt nichts Außergewöhn
liches daß man hier ſoupiert Es kommt durchaus nicht
kg an ob der Abend einige Hundert mehr oder weniger

oſtet
An einem Tiſch ein junges Ehepagr Sehr gepflegtTrotzdem beide läſſig ſelbſtrerſtandi erſcheinen woll S n h

man es ihnen an daß der Beſuch dieſes Lokals etwas
Außeroewöhnliches darſtellt einen Genuß den man früher
vielleicht oft hatte den man ſich neuerdings aber verſagen
muß Die 200 Mark die der Abend koſtt ſind eine außer
gewöhnliche Einnahme ein Geburtstagsgeſchenk viellceicht
ein Honorar Beide verſenken ſich in lieb rollem Studium in
die Speiſekarte Er gibt von ſeiner Vorſpeiſe ihr und ſie
von ihrer ihm Beide laſſen von der Vorſpeiſe und dem
Hauptgang eine Kleinigkeit auf der Platte zurück wohler
zogene Leute Man trinkt behaglich Nuit

Ein ältlicher ſalopper Herr etwas rundlich rote Naſe
Gut bekannt kier Der Kellner zeigt auf cine ile der
Speiſekarte und der Herr beſtellt ſoſort Er ißt nicht viel
Er trinkt zwei Ja ſitzt mit r Rü n da undbeobachtet zwin das Getue der anderen Gäſte
wo r Erchaufgeſch ſener Tüngl r

auf dem F e Reriher d r
zexrſchliſſenen mthut

vei ann eſſenun en zu ißt ſie ein Ragout fin und
die rig

er einen Käſe Sie blicken ſich verliebt an Sie iſt begeiſtert
von dir Noßleſſe ihres Kapaliers

Eine arme Frau mit einem Kapotthut erſcheint eine
blaue Mappe unker dem Arm Sie tritt an n erſten Tiſch
und bittet Würben die Herrſchaften vielleicht für die ver
triebenen Auslandsdeutſchen einen kleinen Biitrag geben
Am Tiſch der drei Ehepaare iſt die Luſtigkrit ſchon weit

gdiehen Man bemerkt die Frau mit dem Kapotthut nicht
Endlich ſtößt eine der Damen ihren Mann an Dirſer dreht
ſich herum und frägt Dann lacht er zieht die Brieftaſche
und reicht der Frau einen Geldſchein ebenſo die beiden
anderen Herren an dem Tiſch Die Frau will den Herren
die Mappe rorlegen Die Herren winken ab

Die Frau mit dem Karotthut tritt zu dem jungen Ehe
paar Die junge Frau ſlüſtert ihrem Mann zu Du mußt
etwas geb Er greift in die Brieftaſche und übergibt der

Sammkerin mit ſorgenvoller Miene einen Geldſchein
Der alte ſaloppe Herr hat ſeinen Sch in herausgenom

men Er gibt ihn der herankommenden Sammlerin mit
ausgeſtrecktem Arm

Der ungeſchickte Jüngling und das noch ungeſchicktere
Mädchen laſſen ſich di Mappe vorl gen und ſtudier n Dann
erklärt das Mädchen eifrig die vertriebencn Auslondsdeu
ſchen ſeien in einer ſehr ſchlechten Lage und man müſſe unbe
dingt etwas für ſie tun Der Jüngling iſt derſelb n Anſicht
Alſo gibt er der Sammlerin einen Schein

Nach einer halben Stunde kommt ein ſchmächtiges Mät
chen von der Heilsarmee ſie kält den Herrſchaften eine Sam
melbüchſe hin Alle geben nur dos clegante Ehepaar cht

habe ich s übrig für die Heilsarmee ſagt der Mann
zu ſeiner Frau ich ſehe nicht cin warum ich gerade dieſe
Or aniſation unterſtützen ſoll für die ich nichts übrig

e

Rur wenige Minuten ſpäter kommt ein vierzehn fünf
zebnjährig r blonder Knabe mit einer Mappe Für die
Krienswaiſen Der alte ſaloppe Herr gibt auch der un
geſchickte Jüngling Am Tiſch der drei Ehepaare ab r weiſt
man den Knaben zurück Wenn ich etwas für die Waiſen
gebe dann gebe ich es nicht hier ſagt ciner der H e rren
Wer weiß ob es hier in die rechten Hände komml und die

anderen ſtimmen ihm bei am Tiſch des jpaars a ver Knabe kein atte Der anker echt
ein unnahbares G ſicht

e enmmt Ewige Sallgteepen J

e e
ür die Stadtarmen

etwas und auch Ueber

l

Kunſt und Wiſſenſchaft
Theater Theaternöte 3von Ul m beſchloß mit großer Mehrheit die Fortführun

Stadttheaters für die nächſte Spielzeit
Haushaltsplan werd n als 000 Mark Lingcröctzt
Die Leitung wird wieder Dircktor
Die Ausgaben für die bayeriſchen Staatstheater
betragen für das abgelaufene Jahr 10 223 590 Mark Das
iſt 7723 500 Mark mehr als im Vorjahre

des

Erfr S raſſel der Jntendanttur der ſtaatlichen Schauſpiele und
dem Kultusmäniſterium ſind die Grundlagen für das
Fortboſtehen dex ſtaatlichen Schauſpiele gegeben Die Stadt
derwaltung erklärt ſich bereit einen jährlichen Zuſchuß von
750 000 Mark zu leiſten während die übrigen Zuſchüſſe nach
dem alt n Vertrag von 1866 das Kuleusminiſterium durch
führt Dieſer Vertrag berult auf Vorausſetzungen die bei
der Annexion Kurheſſens zwiſchen der Krone Preußens und
der damaligen kurheſſiſchen S aatsverwaltung feſtgelegt
worden ſind

Drahtloſes Konzert Das in dieſer Woch erſcheinende

uſchüſſe Der Gemeinderat

Jn den ſtädtiſchen

ißmer übertragen

Die Eirnahmen
ſind mit einem Pauſchalbetrag von 6 Millionen Mark ein

langen Verhandlungen zwiſchen der Srodt

Heft der Jngenieur Zeitung Cöthen bringtolgende intereſſante Milteilung Das Radiotelegraphi ſche
nſtitut der Cöthener Hochſchule hat unter der Leiſtung von
r H Wigge in der I

bau erfahren Am 26
telegraphiſche Uebermittlung eines
konzertes das in Königswuſterhauſen veiBerlin gegeben wurde ſtart
Wiedergabe wobei eine tadelloſe Verſtändigung er ielt
wurde Jeder der etwa 20 Teilnehmer erhielt ein T I phon
und zwar in der Lage dem Konz rt in all n ſeinen Fein
heiten zu folgen Es genügte jedoch auch die Televhonhörer

Abends 834 Ihr begann die

zt n Zeit cinn weſentlichen Aus
ebruar d J fand die radia

Symphoniees

nur in der Hand zu halken um den ganzen Raum mit
Muſik zu füllen Als der Eifelturm das Konzert mithörte verſuchte er ſelbſtvorſtändlich zu ſtören t cdoch
als drittes Stück ein ſchneidiger Militärmarſch geſpielt
wurde wurde das Brummen aus Paris über
tönt
lage die Lautſtärke weſentlich zu crhöhen Un Vecſucheanſtellen J können gikt Königswuſterhauſen jeden l 25

ein radiotelegraphiſches Grammophonkonzert durch Die
mittlungen wu dazu bewutzt die Apparatur in dem

Cöth ner legraghi
z ehe ch laniſpreqheJ on rt du prechendes Te aen werden kann kenho

nzwiſchen iſt cs gelun en bei der Cöthener An

ſch n Jnſtitut für eine verſtärkt
zu vervollkommen ſo daß das
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